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Checkliste für 
einen Ökogarten

Pflanzen ja/nein Anmerkung

•  Verwende ich ausschließlich heimische Pflanzen?  

•  Verfügt mein Garten über eine Vielfalt aus Staudenflächen,    

Hecken, Gebüschen und hohen Bäumen,  

die verschiedenen Arten als Nahrung und Quartier dienen?  

Rasen

Gibt es Bereiche, wo ich auf die regelmäßige Mahd     

verzichten kann?  

Staudenwildnis

Gibt es Bereiche, wo ich Brennnesseln und andere    

Wildstauden wachsen lasse? 

O$ener Boden

Habe ich ungestörte offene Bodenstellen?   

Komposthaufen

Nutze ich einen Komposthaufen?  

Totholzhaufen

Gibt es einen Bereich, wo ich Totholz verrotten lassen kann?  

Kleingewä&er

Habe ich ein naturnahes kleines Gewässer im Garten?  

Naturstein

Habe ich Trockenmauern und/oder Lesesteinhaufen?  

Insbesondere bei Gehölzen sind heimische Arten 

überhaupt kein Problem in Bezug auf Vielfalt, Eigen-

schaften und Angebot. Bei Stauden sollte zumindest 

auf ungefüllte Wildstauden zurückgegriffen werden.

Rasenmähen vernichtet Nahrungsquellen und Lebens- 

raum für Insekten, ist oft zeitintensiv und laut. Benzin-

mäher verbrennen fossile Rohstoffe und emittieren 

schädliche Abgase. 

Brennnesseln und Wildstauden stellen für viele schöne 

und nützliche Insekten essentielle Strukturen dar.

In dem nährstoffarmen Substrat eines Sandariums, 

Kies- oder Schotterbeets mit mineralischem Feinkorn- 

anteil muss nur ganz selten gegossen oder gejätet 

werden. Auf ein Textilvlies oder Folie sollte dabei  

verzichtet werden.

Ein Kompost spart Gebühren für die Biotonne und pro-

duziert torffreie Gartenerde. Zusätzlich dient er unzähli-

gen Organismen als Lebensraum.

Gröberes Pflanzenmaterial und unbehandeltes Holz auf 

einen Haufen aufschichten. Das ist essentiell für viele 

Insekten und spart Zeit und Geld für den Abtransport.

Viele Insekten haben ihr Larvenstadium im Wasser  

(z.B. Libellen). Schenken Sie bedrohten Wirbeltieren  

(Molche, Frösche) einen Lebensraum.

Regionaler Naturstein passt harmonisch in die  

Landschaft. Trocken verlegt, bieten die Hohlräume 

Unterschlupf für Kleintiere.
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Checkliste für einen Ökogarten

Nisthilfen ja/nein Anmerkung

Kann ich meinen Garten mit Nisthilfen ökologisch aufwerten?  

Haustiere 

Sind wildlebende Tiere in meinem Garten sicher?  

Gift 

Nutze ich Pestizide wie z.B. Roundup,    

Schneckenkorn oder Mäuseköder?

BSRBBSO

Zusätzliche Nisthilfen machen einen Garten noch  

attraktiver für wildlebende Tiere (Insekten, Vögel,  

Fledermäuse, Kleinsäuger).

Treffen Sie Vorkehrungen, dass Haustiere keine  

Wildtiere in Ihrem Garten töten oder verängstigen.

Pestizide zur Bekämpfung von unerwünschten Pflanzen 

und Tieren gelangen in die Umwelt und die Nahrungs-

kette. Sie gehören nicht in private Gärten.

erstellt im Projekt „Bienen, Blüten und Begegnung – 

Biodiversität in bergischen Dörfern“


